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Ortsgemeinde Gerlikon 

Area 1 überbauung "SCHE ITZELSTRASS E" Gerl i kon 

Gestützt auf Art. 109 des Kantonalen Baugesetzes vom 1. April 1g7g werden 
folgende Vorschriften zum Arealüberbauungsplan ''Scheitzelstrasse'' erlassen. 

Geltungsbereich 

Zugelassene Baute 

Gestaltung 

Art. 1 

Die Vorschriften gelten für das im Arealüberbauungs­
plan Massstab 1 : 500 schwarz umrandete Gebiet nörd­
lich der Scheitzelstrasse. Soweit diese Vorschriften 
keine besondere Regelung enthalten, gelten die Bestim­
mungen des Kantonalen Baugesetzes sowie das Bauregle­
ment der Ortsgemeinde Gerlikon vom Januar 1g73. 

Art. 2 

Im Planungsgebiet sind nur Einfamilienhäuser gestattet. 

Art. 3 

Bauten und Anlagen sind unter Berücksichtigung der sehr 
exponierten Lage am Rande des Neubaugebietes so zu ge­
stalten, dass hinsichtlich Massstab, Gliederung, Mate­
rialwahl, Farbgebung und Terrainverlauf eine harmonische 
Gesamtwirkung erzielt wird. 

Baubegrenzungslinie Art. 4 

Die Baubegrenzungslinie (Wohnbauten, Kleinbauten) sind 
im Plan I eingezeichnet. Die Fassadenfluchten müssen 
innerhalb der jeweiligen Begrenzungslinien liegen. 
Mit den Baubegrenzungslinien sind auch die minimalen 
Grenzabstände festgelegt. 

Wohnbauten, 
Kleinbauten 

Art. 5 

us: 

Die Kleinbauten müssen mit den Wohnbauten verbunden 
werden. 
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Gebäudelänge Art. 6 
Fassadengestaltung 

Gebäudehöhe 
Firsthöhe 

Dachgestaltung 

Die max. Gebäudelängen inkl. Kleinbauten betragen 
20.00 m. Die Fassaden zur Scheitzelstrasse und gegen 
Norden müssen gegliedert werden und die max. Fassaden­
längen in der gleichen Flucht dürfen 9.00 m nicht über­
schreiten. Als Fassadenmaterial sind Verputz und Holz­
verkleidungen zugelassen. 

Art. 7 

Die max. Firsthöhen und Dachgesimshöhen für Wohn- und 
Nebenbauten sind im Plan I angegeben. 

Art. 8 

Wohnbauten+ Kleinbauten sind mit Satteldächern mit beid­
seitig gleicher Neigung zu versehen. Die Firstrichtung 
muss parallel zur Scheitzelstrasse verlaufen. Die Dach­
neigung hat zwischen 350 und 400 a.T. zu betragen. 

Es sind Tonziegel zu verwenden. 

Dachausbauten Art. 9 
Dachflächenfenster 

Ausnützung 

Schall- und 
Wärmeschutz 

Kanalisation 

Dachausbauten haben sich harmonisch und wohlproportioniert 
in die Dachflächen einzuordnen. Sie sind als Quergiebel 
mit gleichseitiger Dachneigung von 450 a.T. zu gestalten 
und mit dem gleichen Ziegelmaterial wie das Hauptdach ein­
zudecken. Die Höhe des Firstes muss mindestens l Meter 
unter derjenigen des Hauptdaches liegen. 

Die Fronten von Dachausbauten dürfen das Dachgesimse nicht 
unterbrechen und die addierte Frontlänge darf pro Fassade 
das Mass von 4.50 Metern nicht überschreiten. 

Dacheinschnitte sind nicht gestattet. 

Dachflächenfenster sind nicht zugelassen. 

Art. l 0 

Die max. Ausnützung beträgt 0.24 

Art. ll 

Die Minimalanforderungen nach SIA-Norm 180 bzw. 181 
müssen eingehalten werden. 

Art. 12 

Mit der bestehenden Kanalisationsleitung in der Scheitzel­
strasse kann das anfallende Schmutzwasser, Sicker-und 
Meteorwasser nur z.T. mit natürlichem Gefälle abgeleitet 
werden. Die Erstellungskosten für die notwendigen Pumpan­
lagen übernehmen die Grundstückeigentümer. 
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